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PANTALEON

VON KONRAD VON WURZBURG.

Dafs die Wiener handschrift 2884 (ehemals Philol.
120) hinter Rudolfs Barlaam und erzihlungen des Strickers
ein gedicht iber den heiligen Pantaleon enthalte war mir
aus dem Museuwm fir altd. lit. und kunst 1, 599, Graffs
Diutiska 3, 352 und Hoffmanns verzeichnis der altd. hss.
der Wiener hofbibliothek s. 92 lingst bekannt; aber ich
mufs die schlufszeilen dieses gedichtes gar nicht oder so
unayfmerksam gelesen haben wie die welche sie abdrucken
ligfsen und in dem dort erwikhnten Johannes von Arguel
den verfafser erblickten. ein zsufall liefs mich neulich in
Hoffmanns buche jene verse genauer ansehen, und nun muste
ich wohl den dichter erkenncn. " mein freund Karajan,
dem ich die kleine entdeckung meldete, liefs sogleich eine
abschrift fir mich nchmen, aus der ich das gedicht in
wenigen tagen und mit geringer mikhe fiir die herausgabe
reinlich darstellen konnte. denn die handschrift, perga-
ment, aus dem vierzehnten Jakrhundert, verdient alles lob.

Johannes von Arguel, fir den Konrad von Wiirsburg
die legende vom heiligen Pantaleon in deutsche reime brachte,
tritt als ein fiinfter Baseler beforderer seiner dichtkunst
su den bereits bekannten, den domherren Leutold von Ro-
tenleim, auf dessen bitten er den Silvester reimte, wund
Dietrich an dem Orte, fir den er den trojanischen krieg
verfafste, und den beiden biirgern Johannes von Bermes-
weil und Heinrich Iselin, denen er den Alexius dichtete.
der sogenannte Albert von Strafsburg, bei Urstisius Germ.
hist. 2, 113, erzdhit von Johannes von Arguel und vom
Baseler bischof Peter Reich (Petrus Divitis), der nach Ochs
gesch. von Basel 2, 6 von 1286 bis 1296 bischof war, qui
episcopus cum quadam vice quacdam in consilio Basil. pete-
ret, loannes de Arguel, cui plebs adhaesit, contradicens ab
episcopo dicente “ego faciam tibi erni oculos tuos’ illa vice de

Z. F. D. A. VL 13



194 PANTALEON.

loco consulum est expulsus. cui etiam civi de Arguel Petrus
Scalarii senior, miles valentissimus, in consilio sibi resistenti
respondit nescis quod in una domo paterfamilias et scrofa
morentur, sed aliter et aliter teneantur?” die folgenden
nachrichten verdanke ich durch Wilhelm W ackernagels
Sfreundliche vermittelung herrn doctor Fechter in Basel.
Iohannes de Arguel besafs im j. 1297 einen garten uf Ro-
lehusern d. k. bei der Leonhardskirche, nach einer angabe
in der registratur dieser kirche; einer. des gleichen na-
mens, aber ohne jahrzahl, kommt als bewohner des hau-
ses zem tor (am Eschemer thor) in Urstisius handschrift-
lichen analecten vor. sonst aber gehirte denen von Arguel
das spitere haus der bickerzunft (an der freien strafse):
domus dicta Arguel nunc zunfta pistorum, excerpt einer ur-
kunde von 1363 in denselben analecten. — ich setze hin-
zu dafs die von Arguel seit 1264 aufser besitz der burg
Arguel (jetst Ergiiel) gewesen zu sein scheinen; wenig-
stens trat in diesem jahre, nach. einer urkunde des Base-
ler bischofs Heinrich, bei Herrgott geneal. Habsb. 2, 387,
Otto von Arguel partem castri de Arguel ipsum contingen-
tem, advocatiam ibidem et omnia feoda quae ab ecclesia no-
stra Basiliensi vel eo jure quod burclein dicitur vel alio quo-
cunque tenebat in valle sancti Ymerii, praeter ea feoda quae
alii tenent, ab ipso vulgariter dicta manlein, gegen die quarta
decimarum apud Rolzdorf en das bisthum Basel ab.— auch
Sfur die bezeichnung der Winharten tohter kint (z. 2141)
theilt Wackernagel mir erliuterungen. mit. der name
Wiohart és¢ ém alten Basel hiufig. die jetsige hutgafse
hiefs ©m 13n jh. Winhartes gazze; es stand da die domus
Winhartin hus (urk. vor 1258 @m archiv des Petersstiftes).
einen Walther Winhart nennt die registratur von S. Leon-
hard im j. 1290 als bereils verstorben: hinder Walthers
seligen Winarts garten und noch einmal ortus quondam Wal-
theri Winhart. — jenes Winhartin bus zeigt dafs man im
genitivus pluralis Winharten sagte: Honrads zeile ist also
su erkliren ‘kind einer tochier des geschlechtes der Win-
harten.” — einen Waltherus Winhardi finde ich unter den
zeugen eciner Baseler urkunde von 1263 bei Ochs 1, 385
und einer von 1271 bei Herrgott 3, 426.
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Konrad hat ohne zweifel die lateinische legende vom
k. Pantaleon bearbeitet von welcher die Acta sanctorum
im 6n bande des julius s. 400 handschriften anfiikren.
sie ist, wie dort bemerkt wird, aus dem griechischen iiber-
setzt: unter anderem bestiligt dies eine s. 414" ausgeho-
bene stelle, fili, nihil est Asclepius nec Hippocrates nec Gal-
lienus nec ceteri dii quos colit Maximianus, und hieraus er-
klirt sich bei Konrad s. 231 und 1065 die form Asclé-
pius. — wenn in Konrads erzéhlung Rom stait Nicome-
dia der schauplats der begebenheiten ist, so wird er auch
hierin einem irrthume seiner quelle gefolgt sein: ebenso
lafsen die Acta s. Hermolai (Acta sanctor. Jul. 6, 427 /D)
alles in Rom geschehen.

17 april 1847. HAUPT.

148* Ez ist ein niitze dinc vernomen
und mac ze selden wol gevromen
daz man der liute kumber saget
die mit ir marter hint bejaget
der éweclichen. wunne leben. 5
bischaft ze reinen tugenden geben
kan ir reineclicher tot.
swd man ir angest unde ir not
des libes dren kiindet,
di wirt vil schiere enziindet 10
des berzen sin df edele tit.
swer muot ze reinen werken hat,
der mac vil gerne heeren
wie si zer himele keeren
mit ir marter komen sint 15
und wie des reinen gotes kint
vergozzen hint ir reinez bluot.
ez ist fiir houbetsiinde guot
daz man ir tugende merket.
ein herze wirt gesterket 20
an reines willen krefte
von guoter bischefte,
und wirt im siinde wilde.

Die handschrift 16. reine
13*
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von guoter liute bilde

den liuten allez guot geschiht.
daf alsd riche zuoversiht

wil ich ein wérez ma®re sagen
von einem herren der bejagen
mit siner tugende kunde

daz im got froude gunde

und éweclichen fride dort.

er hit den liehten himelhort
mit maneger ndt verschuldet
diu von im wart geduldet
durch siner tugende reinekeit.
er vaht mit neeten unde streit
der heiden ungelouben an,

dA mite er sélen vil gewan
dem werden héchgelobten gote,
und mac gewinnen sime gebote
ze dienste noch vil manegen lip.
sin marter sol man unde wip
hie scheiden von ir missetit.

swer sinen tdt vor ougen hit

und in Gf erden éret,

der wirt von ime bekéret

unde erldst von arebeit.

er ist ein lieht der cristenheil
daz in des herzen sinne

den glanz der wéren minne

kan bieten unde reichen.

da von ich siniu zeichen

und sine marter wil enbarn.
daz wunder sol ze liehte varn
daz got durch sine tugent begie.
mit rede wil ich entsliezen hie
den namen und die helfe sin,
durch daz den liuten werde schin
daz sin genide manicvalt

si miige erleesen mit gewalt

31. eweclicher frode 35. sine 41.

maniger

25

30

40

-
[314

o

Lt

60
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von allem ungevelle.
swer ni sin leben welle
vernemen hie mit reiner ger,
der biete herze und oren her,
s6 wirt im offen diu getat, 65
daz got durch in begangen hat.
Ein keiser hiez Maximian.
bi des ziten wart getin
der cristenheite schaden genuoc.
swer ie geloubic herze truoc, 70
148° der wart durch sin gebot erslagen:
er hiez in von dem lebetagen
erbermeclichen scheiden.
der iibele arge heiden
was ze Rome sezhaft. 75
sin keiserlichiu magenkralt
diu schein gar michel unde breit.
di von hiez er die cristenheit
durzhten mit gewalte.
mort unde mein er stalte 80
mit grimme an den getouften.
vor ime sich gnuoge slouften .
ze walde in manic tiefez hol.
ir eteliche jimers vol
verborgen sizen in den steten, 85
durch daz er si niht hieze treten
gewalteclichen sinen zorn.
ze leidle er manegem was gei)orn
den er des libes roubte :
wan swer an Crist geloubte, 90
der leit von ime die marter.
dar umbe in deste harter
entsizen alle kristen
und wolten gerne vristen
vor ime ir leben unde ir lide. 95
si burgen sich durch guoten fride
in welden unde in wiiesten

73. vn erbermeclichen 82. genuog sich 84. etlicher 88. ma-
nigen 90. wer 94%. wolte 95. von 96. goten
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durch daz si drinne miiesten
vil strenger ncete sich entsagen.
ni was ze Rome bi den tagen 100
ein herre Eustorius genant,
des herze man gereinet vant
von schamelicher missetat.
er was ein richer sénat
der ziihte und éren sich versan. 105
der selbe tugende riche man
148 het einen scheenen sun erzogen,
des muot geneiget unde gebogen
wart ze kristenlicher tugent.
gebliiemet stuont sin reiniu jugent 110
mit durliuhtiger werdekeit.
diu szlde was if in geleit
daz er sich meines muoste schamen.
Pantaléon hiez er ze mamen
und hete sin gemiiete 115
gezieret wol mit giiete
und mit rilicher milte.
sin herze in éren spille
alsam ein rése in touwe.
Miz, aller tugende frouwe, 120
lért in bescheidenlichiu dinc.
er was ein glanzer jiingelinc
und ein s gar lints@lic knabe
daz ich von ime gelesen habe
er triiege literbaren schin. 125
Eustorius der vater sin
hielt in mit grézen éren.
er wolte in heizen léren
diu buoch von arzenie.
da von der wandels vrie 130
kds einen meister in der stat.
den hiez der edele unde bat
daz kint d6 léren disen list.

100. ze fehit.  101. Eustorius stait Eustorgius hat 5. b. Hrabanus
Maurus unter dem 18n februar acla ss. jul. 6, 399). 104. sanat
105. schubte 111. duridhter 113. niemes 133. da, oft fiir do.
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der selbe meister alle vrist

wont df des keisers palas, 135

wan er sin hofgesinde was

und in het in der huote sin.

er was geheizen Eufrosin,

und lac an im witz unde vernunst.

von arzenie erwelte kunst 140

sin herze vinden kunde.

den jiingelinc begunde

149* der meister wisen di zehant.

des knaben er sich underwant

und Iérte in siner buoche schrift. 145

nid was ein priester in der stift

gesezzen bi der jire tagen

des lip gereinet unde getwagen

mit deme vil héren toufe was.

von Criste sang er unde las 150

daz beste daz er wolte.

swaz gote zéren solte,

daz tet er willecliche sus.

man seit daz Ermolius

genant der priester were, 155

doch niht was offenbzere

den Reemern allen worden

sin kristenlicher orden.

Er hal sin leben und sin &,

wan er entsaz den keiser mé 160

denn in der werlte deheinen man.

sin herze in gotes minne bran

und was an Crist geloubehaft.

diz barc er vor der heidenschaft

durch angestlicher vorhte gris. 165
141. binden 145. sine 147. den iaren tagen 152. ze gottes
eten 154. Ermolaus okne H, das z. b. auch bei Hrabanus fehlt,
ist 365 und 1722 durch den vers sicher. nur 1858. 1889. 1931 kat
die hs. H, wie in Hermippus 1744. 1785. 1890. 1930 und an drei die-
ser stellen in Hermocrates. daneben ist 1891 Ermocrates durch die
hs. angedeutet und durch den vers gefordert. in allen drei namen

das H zu tilgen erlaubt iiberall der vers, aber es ist mir glaublich
dafs Konrad selbst schwankte. 165. d. angestliche vorhte groz



200

149°

167. weane
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Pantaléén gienc durch sin his
swenn er ze schuole solte gin.
da von der reine capellin

den knaben dicke und ofte sach.
zeimél gruozt er in unde sprach

‘kint liebez, fréuwe dich in gote.’

Pantaléon, der Salden bote,
gap im der rede antwiirte do.
‘nd sint ouch ir in gote fro,
vil selic herre min’ sprach er:
“sin gnide frouden iuch gewer
mit liebe sunder ende.’

sus bot.im sine. hende

der priester do mit witzen.

er hiez in nider sitzen

vil nabe siner siten.

si wurden bi den: ziten

mit einander redebaft.

sich huop ein triitgeselleschaft
unde ein kosen under in.

des wart ir heil und ir gewin
von gote sit geméret.

der priester wol geléret,
geheizen Ermoldus,

sprach ze deme kinde alsus.
‘sage mir, tritgeselle, ni,

von welher kiinste lernest di?
waz ist din leben und din &?
wie dins gelouben orden sté,
daz tuo mir hie mit rede schin.
den namen und daz kiinne din,

gar willecliche ich daz vernime.’
“tritherre’ sprach der knabe zime,

‘ Pantaléén bin ich genant,
und ist daz herze min gewant
uf hoher arzenie list.

min vater noch ein heiden ist

170. ze einem mal 173. antwurt

193. ist fehlt.

170

175

180

185

190

186. war
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und was getouft diu muoter min.
diu muoz erstorben leider sin
und ist ni lange tot gelegen. 205
ich ger der hohen kiinste pflegen
diu siechen heilet unde nert.
ob mir diu slde wirt beschert
daz ich si wol gelerne,
sb tribe ich si vil gerne.’ 210
Des antwurt ime der priester wis,
“kint’ sprach er, “daz di salic sis,
wiltd der arzenie gern
diu sieche liute kan gewern
149° gesuntheit unde geniste, 215
s kére dich ze Criste
und wirt an in geloubehaft.
er léret dich die meisterschaft
diu manegem hilfet fiir den tot
der in vil herzeclicher ndt 220
gedorret unde geswarzet.
er ist der oberste arzet
der eines blinden ougen
erliuhten kunde tougen
und die toten tete erstin. 225
er lie den betterisen gin:
mit siner helfe reoeten.
dar zuo kund er verstreten
daz bluot dem armen wibe
und half ir siechem libe 230
daz er von siner suht genas.
Asclépius und Ypocras,
die der keiser ruofet an,
die sint ein wiht, wan dir enkan
ir trost gehelfen noch gefromen. 235
di solt iz ir gebote komen
und ére Crist, der megede kint.
swaz abgote Gf erden sint,

206. ger fehlt. 207. heilen 219. manigen 225. tete fehlt.
231. ascalapines, und vorher Asch getilgt: vergl. 1065.  233. ruofte
an sich
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swer ir
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die lant sich alle vinden toup.
ir helfe swinet als ein stoup
den starke winde riierent

und in mit sturme fiierent
iiber tal und iiber berc.
geloube an keines menschen werc
und 14 dich gerne toufen ;

s6 mahtii selde koufen

und éweclicher wunne lén.’
die lére enphie Pantaléon

in sin gemiiete dd mit kraft,
alsam ein erde wuocherhaft
enphihet guoten sdmen,
swenn ir beginnet ramen

mit siner sate ein ackerman.

'sin edel herze daz enbran

und wart von gotes geiste
reht als ein fiures gneiste
entflammet unde schéne enzunt.
Gf tet er sinen kiuschen munt
gezogenlichen unde sprach
‘des selben dinges mir verjach
min muoter daz ir hint gesaget.
da von mir deste baz behaget
iuwer lére und iuwer bete.
si diinket mich siiez als ein mete,
wan ich si gerne erviillen wil
mit werken iemer 4ne zil.’

Hie mite was diu rede hin
die si dé triben under in

Pantalédn der kérte sich

ze schuole sam er tet di vor.

im was durch siner dren tor
geslichen Gf des herzen grunt

der rat den ime der priester kunt
gemachet hete bi der frist.

260. mich 261. ir] ir mir  262. deste] daz
269. 270. Phantbaleon kerte sich Alsamich sage vii och sprich

240

245

250

255

260

265

270

275
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versigelt wart der siieze Crist
mit kunst in sin gemiiete do.
ni kam ez zeiner zit alsé
daz der junkherre wol getin
ze sime meister solte gin: 280
dd sach er an der strize ligen
ein kint daz nider was gesigen
von herzelicher sware.
sin ndt schein angestbzre,
wan ez was umbevangen 285
mit eime grozen slangen ;
der hete umb ez geslozzen sich.
150° di von sin marter grimmelich
eérschein und al sin ungemach.
ni daz Pantalédn gesach 290
daz kint alsus beswret,
dd wart an ime bewzret
milt unde erbarmeherzekeit.
des kindes marter was im leit,
wan er begunde tougen jehen 295
“noch hiute sol min ouge gesehen
ob Ermolius hit geseit
von Criste mir die warheit:
ich wil versuochen sine kraft.’
sus gie der knappe tugenthaft 300
dar niher zuo dem kinde.
die blanken hende linde
zein ander leite er unde vielt,
sin ougen er ze gote Gf hielt
mit inneclichem muote. 305
“Crist herre’ sprach der guote,
‘14 dine gnide werden schin.
sit daz di mit der krefte din
maht heilen blinden unde lamen,
und der tdte in dime namen 310
vil schiere wirt erquicket,
s6 werde ouch hiute entstricket

282. kint fehlt. 287 nach 288. 292, geweret  310. dinem
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317. grime
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diz kint von sime twange,

s6 daz der veige slange

zerbreche und ouch zerspringe

und ez niht langer twinge

mit siner grimmen krefte.

entleese im unde enthefte

den lip von dirre marter,

durch daz ich deste harter

geloube an dine goteheit.

beware ob mir si wir geseit

unde erzeige dine kraft,

dar umbe daz ich dienesthaft

dir welle sin 4f erden

und ich dir miieze werden

vil undertenic miniu jir.

unt wirt daz offenliche wir

daz Ermolius seite mir,

s6 diene ich éweclichen dir

dureh diner héhen tugende reht.

vernim mich armen, dinen .kneht,

unde erhcere mich zehant,

alsé daz dirre serpant

diz kint niht langer driicke.

zerspringet er in stiicke,

sd weiz ich wol daz din gewalt

ist vorhtesam und manicvalt.’
Ni der vil reine guote

mit durnehtigem muote

die rede und disiu wort getete,

d6 wart erheeret an der stete

sin fléhelichiu stimme.

der slange unmézen grimme

begunde sich entheften

und wart von gotes kreften

zerteilet und zerschrenzet

und alsé vaste entgenzet

daz er in kleiniu stiippe spranc

315

320

325

330

335

340

345

318. Entlosen vii enthefte 340. durchsuchtlichen
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und daz kint niht mére twanc
daz dd vil schéne wart gesunt
und dannen kérte bi der stunt
als ime nie leit erswere.

diz zeichen offenbare

daz wolte got erscheinen
durch sinen kneht den reinen
der ungetoufet dannoch was.
und do daz arme kint genas
durch Pantaléones bete,

und er an im erkennet hete
diz zeichen und diz wunder,
d6 seite er do besunder

lop und pris dem werden gote.
er dankte sére sime gebote
und ilte zErmolio.

waz ime geschehen ware do,
daz tete er ime mit rede erkant
und hiez sich toufen- alzehant.

Diz wart getin vil schiere do.

der priester wart der selden frd
daz got durch in besunder
diu zeichenlichen. wunder.
dem kinde eriuget hate.
Pantaléén der stete

mit gotes geiste erfiillet wart.
wie von der heidenischen art
sin vater wiirde enbunden,
dar zuo wart bi den stunden
der jiingelinc gedankhaft.

er leite dar if sine kraft

in herzen unde in muote

daz in der reine guote
bekéren méhte bi der vrist
alsé daz er den waren Crist
in sin gemiiete neme

und von den goten keme

352. Vi da man k. 358. 46 fehlt. 365. z& ermolao

367. reden

372. Die zeichenliche 381. herze

384. ware

™
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385
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der ungetouften heiden.

“den herren wol bescheiden

berespen er begunde.

er sprach iz wisem munde
‘wie fileget sich daz, vater min,
daz die vertinen gote din

s0 rehte wandelbzre sint?

- si diinkent mich toup unde blint

1 50(]

399. kan

an kreften unde an witzen.
man siht ir einen sitzen,

swenn alle zit der ander -stit,
und der sich di gesetzet hit,
des lip enkan niht if gestin,
noch mac der stinde niht gehan
die maht daz er gesitzet nider:
in beiden sint lip unde lider

kreft unde lebender tugende bloz.

ez ist ein missewende groz

daz iemen an die touben

abgote wil gelouben

den alliu stiure ist gar benomen.

swaz niht im selben mac gefromen,

wie kunde mir gehelfen daz?
man sol den goten sin gehaz
die menschen lip gewirket hat.
wer wolde siner hantgetat

die wirde bieten alle stunt

daz ir sin opher wiirde kunt
und er si lobte als einen got?
ez ist ein ippiclicher spot

daz man ein werc sol ane beten

daz abe der stete niht mac getreten

einen fuoz noch einen schrit.

daz niht geriieren kan diu lit,

als dine gote, vater min,

daz mac wol ein gestiippe sin.’
Der herre des antwiirte bét.

‘sun’ sprach er, ‘di hdst mich ze nét

390

395

400

405

410

415

420

400. stvnde 412. wolde fehlt. 418. der stetlen
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mit dirre teidinge braht.

min herze ist niht sé wol bedaht

daz ich gantwiirten kiinne dir.
din rede ist gar ze swire mir
und alze starc diu frige din,
wan ich an deme gelouben min
von diner worte lére

beginne wanken sére

und vaste zwivelhaft bestin.
ein rede ist von dir hie getin
diu minen witzen ist ze gréz.’
mit disen worten ime entsldz
der vater und tet ime kunt
daz gotes geist in hete enzunt
und sin gemiiete erldhte.

den jiingelinc beddhte

schier an des alten bihte

daz er in mdhte lihte

gewisen von der heidenschaft.
sit er ein weénic zwivelhaft

an deme gelouben sin bestuont,
als alle die vil -schiere tuont
die von ir orden wellent gén,
s6 kunde sich des wol verstin
Pantaléén der wise

daz er sanft unde lise

bekéret wiirde und iberredet.
swer zwivel in sin herze ledet
mit sinne und mit gedanken,
der wil ouch lihte wanken
von siner ordenunge.

daz hete wol der junge
Pantaléén erkennet.

Eustorius enbrennet

was von gotes geiste do.

des wart in sime herzen vrd
sin lieber sun vil drite,

438. Dez g. g. hette in ime entzvnt

453. sinnen 457. Der h.

425
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440
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. enwenig
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478, in fehlt.

PANTALEON.

durch daz von sime rite

der herre solte werden
gereinet if der erden

von allem itewize.

er warp mit hohem flize
und leite dar 4f sinen pin
daz d0 die valschen gote sin
der vater hieze brechen.
iedoch wolt er niht sprechen,
wan er. mit leiden meren
getorste niht beswren

den herren missewende bar,
& daz er in bekérle gar

ze cristenlichem orden.

er dihte “swenne er worden
ist ein durnehtic cristen,

so enldze ich in niht vristen
sin abgote langer mé,

wan ich und er tuont in sé wé
daz wir si brechen beide
und werfen si mit leide

fiir daz his und abe der stete.’
Pantaléon die rede tete

vil tougen und vil stille.

ze gote stuont sin wille,
wan er in sime geiste bran.
ni was ein liehteloser man
ze Rome sunder lougen

der niht an beiden ougen

moht einen beesen stich gesehen.

er horte sprechen unde jehen,
Pantaléén der ware

ein arzit sd gewre

daz er mit sinen listen

kiind alle siechen fristen

von schedelicher sware.

im wart geseit ze meare

daz er mit sime trdste

470

475

480
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490

479. apgitten 491. Einen b. stick niht mihte g.



310, dé fehrlt. 515. der lichtloser 523 nach 324.

326. hat

Z. F. D.

PANTALEON.

daz arme kint erléste

von deme unreinen slangen-
dd von kam er gegangen

ze sime hise drite.

nich wiser liute rate

wart er fir in geleitet.

da von was ime bereitet

helf unde trdst vil schiere.
Pantaléén der ziere

liez im do guoten rat geschehen.
wan d0 er in begunde sehen,
d6 sprach im der getriuwe zuo

Des antwurte ime der blinde.
ze deme erwelten kinde
sprach der liehteldse kneht
“ich suoche diner gnade reht
und dinen helfelichen trést,
s6 daz ich armer werde erlést
von miner siechen blintheit
und ich von diner tugende breit
min lieht miieze wider hén,
mit arzenie ich hin vertin
min guot und alle mine habe.
mir hit vil manic arzit abe
gebrochen swaz ich hate,
und héint mich sine rwte
geholfen harte kleine doch.
ich hete ein wénic liehtes noch:
daz selbe ist mir benomen gar.
ich bin des guotes worden bar
und der gesihte leider:
der titen vri mich beider
die meister mit ir lére.
di von beganc din ére
an mir und dine selekeit.
sit daz ein wunder si geleit

A, VL

“waz wiltd, friunt, daz ich dir tuo?’

14
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an dich von héher kiinste,
sd 14 von diner giinste
1519 die grozen sxlde mir geschehen

daz ich miige den tac gesehen.’ 540
Pantaléén sprach aber do

‘war umbe sol ich machen vrd

mit miner helfe dinen muot,

sit di deheiner slahte guot

ze lone maht gegeben mir?

waz miete enphienge ich ni von dir,

und wiirdesti gesehende?

dd ware mir verjehende

dd habest dine habe verzert

und habest dich doch niht genert 550

mit arzetuome, als ich vernime.’

“tritherre’ sprach der blinde zime,

‘daz selbe kleine giietelin

daz noch in deme gewalte min

beliben si, daz soltd nemen,

durch daz dii lizest mir gezemen

helf unde dine stiure.’

“nein’ sprach der knabe gehiure,

“ich enger dins guotes niht.

swaz di habest in diner phliht, 560

daz gip enwec den armen.

din breste sol erbarmen

den wéiren unde den siiezen Crist.

der machet dich in kurzer vrist

gesehende sunder lougen 565

und reinet dir din ougen

von liehteloser blintheit.

sin helfe wirt an dich geleit

und sin genwedeclicher trost,

s6 daz dd schaden wirst erlost.’ 570
Der rede wart der blinde vré.

Pantalédnes vater do '

gedahte wie daz mihte sin

[ 534
N
ot

oM
ot
<t

540. den tag muge 547. Vi w. von mir gesehen 548. Du hast
doch mir hie veriehen 3550. Vi enhast 537. Dine helfe 560. dine
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580. so vil

PANTALEON.

daz literlicher ougen schin

der blinde enphienge si zehant.
ze deme junkherren wise erkant
der alte minnecliche sprach

“wie mac des siechen ungemach
von dir gebiiezet werden,

sit meister .vil af erden

ir kunst an ime versuochet hint,
und si doch keine helfe lint

an sinen ougen schinen?

di wilt vergebene pinen

din herze und dinen willen,

sit daz dii wenest stillen

daz leit mit dime rate

daz weder fruo noch spite

kein arzit mac gebiiezen.’

der rede von dem siiezen
antwiirte wart gegeben do.
Pantaléén sprach alsd.

‘der meister der mich lérte

und mine liste mérte,

der ist s6 richer kiinste vol

daz ich mit siner helfe wol

dem blinden sinen kumber nime.’
‘sun’ sprach der vater aber zime,
‘waz seisti von dem meister din?
dem liehtelésen mohte schin

niht werden siner helfe rat.

swie vaste er sich versuochet hat
an ime, er kunde niht genesen.
wiltd nd kiinste richer wesen
denn er, daz ist ein fremdez dinc.’
“swic’ sprach der edele jiingelinc,
‘und 14 beliben disiu wort.

dii solt hie grézer tugende hort
und michel ére an gote sehen.
der 1it daz wunder di geschehen

599. Daz s. 600. mdchte 604. kunstreicher
14*
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618. windere

PANTALEON.

daz dirre man gesihte bar
gewinnet ougen liehtgevar
unde gesehende schine wirt.
Krist Jésus ime die helfe birt
mit hohen kreften dz erlesen
daz er vil schiere sol genesen.’
Mit disen worten unde alsd
der gotes wunderzre do
greif an des blinden ougen.
er liez ze himele tougen
erhellen siner stimme don.
der jiingelinc Pantaléon
begunde sprechen disiu wort.

‘got herre der ze himele dort

unde Gf érden hist gewalt,

la dine giiete manicvalt

und dine gnide werden schin.
sit daz dd mit der krefte din
die vinsternisse erliuhten maht,
s0 tuo din wunder maneger slaht
den liuten offenbeere.

erzeige in unde bewzre

daz din almehtic goteheit .
sich lize kreftic unde breit
an allen steten vinden.
erliuhte disem blinden

sin ougen ungesihtec,

dureh daz man werde gihtec
dir manicvalter wirde.
geruoche sine girde

und mine bete erhceren,

s6 daz di wellest steeren

sin leit daz ime di wirret.
sin lieht daz ime verirret
von touber missewende si,
daz mache im ldter unde fri
vor wandelbzren dingen ;

624. ze fehlt. 639. manigvaltiger

615

620

630

635

640
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s6 mac din lop erklingen

und wirt din name erhceret.

lastd sin leit zersteeret
von diner helfe werden,
so priset man df erden,

got herre, dine magenkraft,
diu starc ist unde sigehaft.’
Mit dirre flizeclichen bete

Pantaléon erfrouwet hete
den liehteldosen drate.
von siner helfe rite

sin ougen wurden uf getdn.

daz lieht begunde er wider han
daz ime dd vor geziicket was.

gar liter sam ein spiegelglas

wart. ime gemachet sin gesiht.

di von simt er sich langer niht,
er seite pris dem werden gote.
der tugende dankte er sime gebote
daz im sin ungemach verswein.
mit fréuden kérte er wider hein

schon unde wol gesehende.
des wart man lobes jehende

Pantalééne bhi der zit.
vil maneger sprach enwiderstrit
daz er benamen were
ein arzithelfere

unde ein meister Gz erkorn.
sin werder vater héchgeborn
sich fréute siner werdekeit.

sin muot ganzlichen wart geleit

an Jésum Crist den reinen,

wan er begunde meinen
sunder allen wandel in.
sin sun und er die kérten hin
ze priester Ermol4d.

152% dem seiten si ze mere do

650. sin lieht zerstoren
682. er kerte h.

664. sumet sich

672. im widerstrit

213

650

655

660

665

670

675

680



214 PANTALEON.

daz wunder daz d6 was geschehen. 685
wie got den blinden lie gesehen,
daz wart im d0 gekiindet.
des wart sin muot durchgriindet
vil gar mit froude richer art.
Pantalédnes vater wart 690
von ime getoufet bi der zit.
ze sime hise giengen sit
die gotes triiten alle dri.
daz wart gereinet unde fri
vor wandelberen sachen, 695
wan si begunden swachen
die valschen gote sin iesd.
die brachen si ze stiicken da
noch liezen si niht ane beten.
si wurden in daz hor getreten 700
und iz dem his gescheiden.
der priester disen beiden
daz beste willeclichen riet.
sin rat sun unde vater schiet
von aller zwivelunge, 705
wan sin erweltiu zunge
lie si vil tugende merken.
ir muot began sich sterken
an cristenlichem orden.
si wiren schiere worden 710
durch sine wisen rete
an deme gelouben stoxte.
Si lobeten Krist 4n allen mein.
ir muot an ime durliuhtic schein
als ein cristalle bi der zit. - 715
Pantalédnes vater sit
nam ein vil szlic ende.
an alle missewende
153* gelac der edele herre tot.
den geist den sante er unde bot 720
mit frouden in den himeltron.

687. ime doch 708. begvnde 713. an] in
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und dd sin guot Pantaléén
besaz und alle sine habe,
dé lie der tugende riche knabe
zeslifen sin gesinde. 725
von dem erwelten kinde
den knehten wart gelonet wol.
er schiet si von im liebes vol
und frouden riches muotes.
daz ander teil des guotes 730
daz im iiber was beliben,
daz wart nich selden ouch vertriben,
wan er gap ez den armen
und lie sich gnuoge erbarmen
die di gevangen ligen ' 735
durch daz si rehtes pfligen
und Jésum Crist an riefen.
er sante in zuo den tiefen
kerkaren sine spise.
Pantaléon der wise 740
die siechen wol beruochte.
swer sine helfe suochte,
der wart zehant von ime ernert.
den blinden wart sin trost beschert
unde den krumben unde den lamen. 745
er heiltes alle in Cristes namen
die fiir in kérten ungesunt.
gesuochet wart do bi der stunt
kein ander meister wan eht er.
des truoc vil grimmes herzen ger 750
und einen vientlichen sin
vil manic arzit wider in.
Die meister alle von der stift
die kimen of des nides trift
153" daz sin begunden hazzen. 755
sich huop in einer gazzen
ir samenunge an eime tage,
alsé daz si mit leides klage

732, do fehlt. 730. andern 756. in] an in
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767. helfeurichen 768. daz er] Der 793. Gezogenliche

153°¢

PANTALEON.

zein ander kimen von geschiht
und unberedet liezen niht

daz in s6 grozen schaden tete
Pantaléén an maneger stete

da si gewinnes solten pflegen.
in allen Gf der strize wegen
der man begegente alzehant

if den Pantaléén gewant

het alsé helfe richen trdst

daz er mit sime rite erlost

von siner blintheite wart.

ni daz die meister df der vart
den selben man gesahen,

d6 sprichens unde jihen

‘diz ist der man der & was blint
und den Pantaléén daz kint
ernerte mit der helfe sin.

er hit nd glanzer ougen schin
und was im & sin lieht benomen.’
sus hiezens in dar niher komen
und fiir sich gin des males hin.
si spriachen alle wider in
‘friunt, wirt uns hie verjehende,
wer machte alsus gesehende

mit siner héhen stiure dich?’
‘Pantaléén generte mich’

sprach er d6 sunder lougen,
‘wan er zwei liter ougen

her wider gap mit helfe mir.’
‘waz arzenie tete er dir’
begunden si dd sprechen,

‘da mite er dich gerechen

an der gesihte machte alsd?
des antwurte er in aber dé
gezogenlichen unde sprach
‘swaz rites mir von ime geschach,
dar zuo leit er deheinen list,
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765

770

775

780

790



PANTALEON. 217

wan daz er bat den siiezen Crist
daz er mir helfe tete schin.
er ruorte in deme namen sin
min ougen beidiu mit der hant.
di von ich die genide vant 800
daz ich von miner blinden art
durch sin gebot erleset wart.’
Diz mere in allen misseviel.
ir nidic muot in zorne wiel
if den vil reinen jiingelinc 805
der sd genisbarlichiu dinc
dem siechen lie dé werden schin.
si sprichen ‘zwire, sol er sin
iht lange in dirre guoten stat,
er tuot uns alle an éren mat, 810
wan er uns wirde roubet.
daz volc an in geloubet
und hat der gote kunst fiir niht.
swer disen hceret unde- siht
den er gesehende mahte, 815
der hat Gf uns kein ahte
und ruochet unser kleine.
wir sulen alle gemeine
dem keiser von im kiinden
daz er mit valschen fiinden 820
s6 fremdez wunder iiebet.’
sus giengen si betriiebet
do fir Maximiinen.
4f den vil wol getinen
ir nidic muot in zorne bran. 82
do si den keiser blikten an,
153! do sprachen alle wider in
‘die gote lident ungewin,
den briuwet in Pantaléon.
er krenket vaste ir lobes don 830
und swechet in ir werdekeit.
wan swen du, herre, hast geleit

(53¢

807. Din siech 811. wirder 814%. disen man horet
829. Die br.
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838. geben

865. und fehlt.

PANTALEON.

in din gebende durch daz er

ze Kriste kéret sine ger,

den spiset er mit siner habe.

daz er die mit trdste labe

die din gebot versmehent hie,

des flizet er sich, wande er nie

den goten wolte bi gestin.

er hat vil wunders hie getin

mit zouber daz er tribet.

ist daz er hie belibet .

und niht hinnen wirt gejaget,

daz volc an diner & verzaget

und wirt an Crist geloubehaft.

sin rat mit valscher meisterschaft

unbilde kan verenden.

14, herre, den besenden

den er gesehende mahte,

durch daz di maneger slahte

getiusche an ime beginnest sehen,

wan ez von gougel muoz geschehen

daz er die siechen alle stunt

mit siner helfe tuot gesunt.’
Dem keiser was diu rede leit.

er hiez in siner grimmekeit

den man fir sich besenden

der von des knaben henden

sin lieht vil schiere wider nam.

und als6 er ze hove kam

mit unverzagtes herzen ger,

dé sprach der keiser “bisti der

der von Pantalédne

gesehende wart vil schone

und ein sus klarez lieht gewan?’

‘j&, herre’ sprach der guote man,

“ich bin der sunder lougen

dem er zwei liter ougen

mit siner helfe hat gegeben.

839. sinen 851. beginnest an ime s.
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sin rit mir lip herz unde leben 870
gendecliche machte vrd.’
“nd sage mir’ sprach der keiser do,
‘wie machte er dich gesunthaft?
hat er dich mit der gote kraft
alsus erliuhtet oder wie?’ 875
“nein’ sprach er, “dine gote nie
gehulfen ime ze dirre getat
diu mich alsus erleeset hit
von der vil starken swere min.
wie solten mich die gote din 880
erliuhten mit ir stiure, .
sit daz in allen tiure
lieht unde ldter ougen sint?
swaz selbe toup ist unde blint,
wie mohte mir daz iht gefromen? 885
mir hint die meister abe genomen
min guot mit arzenie gar,
alsd daz ich ir helfe bar
gestuont an beiden ougen doch.
ich hete ein wénic liehtes noch: 890
daz nimen si mir unde den lon.
dd nerte mich Pantaléon,
als ez gebot sin herre Crist,
der gotes sun von himel ist
und wunders vil begangen hat. 895
er lat an ime sin hantgetit
riliche stiure vinden.
die lamen und die blinden
154® mac beilen sin vil starc gebot,
wan er ist ein almehtic got, 900
der wazzer fiur luft erden
und alliu dinc liez werden.’
Der keiser zallen orten
wart sére von den worten
erziirnet alse ein tobic hunt. 905
mit grimme sprach er si zestunt

870. mir] min 879. starker 880. der g. 882. daz fehlt.
883. unde] von 893 nackh 896. 897. Rigeliche  900. ein fekit.
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915. geschiht
940. dar kam

PANTALEON.

“alrest priief ich die warheit.
swaz mir nd lange wart geseit
von Pantaléone,

des bin ich komen schone

zeim ende ni bi dirre frist.

sin gougel und sin zouberlist
den goten vil geschadet hat.
der disen menschen leben lat
der von der helfe sin gesiht
und in zehant verderbet niht,
min volc daz wirt bekéret,
wan ez mit opher éret
deheinen got von miner &.

man sol niht langer unde mé
genesen lizen disen man,

der ein urkiinde geben kan

daz er gesehende worden si.
nd machent in bar unde fri

des libes unde des lebetagen.’
seht, alsd wart im abe geslagen
daz houbet bi den stunden.

des wart sin séle funden

schier in dem paradise.
Pantaléén der wise

rilichen solt ze ldne gap,

daz er in sines vater grap
verborgenliche wart geleit.

der im den lip ze téde sneit
und ime da sluoc daz houbet abe,
der truoc in selbe hin ze grabe,

910

915

920

925

930

935

durch daz man gap im tiuren lén.

dar nich wart Pantalédn

hin zuo dem keiser ouch besant.
er kam dé fiir in alzehant
gegangen if den palas.

daz er vor ime verleidet was,
dar af aht er vil kleine.

916. in fehlt.  923. gesehen
942. von

940

936. hin fehlt.
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der gotes kemphe reine

die marter liden wolte 945
durch daz er tragen solte

der sigeniinfte palmen.

er sprach zehant den salmen

f riches lones zuoversiht.

‘min lop verswic, got herre, niht; 950
dd mache ez offen unde kunt,

wan die siindere hant ir munt

durch haz entslozzen iiber mich.

mit nides worten vientlich

hint mich bevangen iibele man 955
die mich vergebene stritent an.’

Den salmen der getriuwe sprach.

der keiser in d6 komen sach

mit willecliches herzen ger.

‘di bist Pantalédn’ sprach er: 960
‘dar umbe entsliuz die rede mir

ob daz si wir daz ich von dir

ni lange zit vernomen hén.’

dd sprach der knappe wol getin

‘waz hit man dir von mir gesaget? 965
‘mir hint die meister hie geklaget’

sprach aber zime der heiden arc,

‘daz di mit zouberie starc

den goten vil geschadet habest,

und daz di fuorest unde labest 970

154" vil manegen den ich heize queln.

ich heere sprechen unde zeln,

swer lige in minen banden,

daz did mit dinen handen

den salbest unde heilest. 975
di frouwest unde ergeilest ‘
die kristen algemeine,

die minen goten reine
~ ze lobelichen dingen

niht ophers wellent bringen.’ 980

950 — 936. ps. 108, 1— 3.
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082. susze

PANTALEON.

Des antwurte ime Pantaléon.
er lie vil siiezer stimme don
erklingen von dem munde sin.
er sprach “die valschen gote din
die spulgent snceder meisterschaft.
den himel kunde niht ir kraft
geschepfen -noch dis erden.
hie sol erzeiget werden
waz uf si tugende si gewant.’

‘wie mac daz werden uns bekant?’

sprach aber d0 Maximian.

‘da solt da fiir dich bringen lin
bald einen siechen man’ sprach er.
‘heiz einen betterisen her

vil schiere dinsen unde tragen
des lip von sinem siechetagen
niht geriieren kiinne sich. -

s0 der gefiieret si fiir dich

und dd beschouwest sinen pin,
s0 14 zehant die priester din

al dine gote schrien an

daz si dem lidesiechen man
hie wider geben sine genist.
dar zuo s6 wirt min herre Crist
von mir gevléhet ouch zestunt
daz er in mache wol gesunt
und ime rehtiu lit beschere.
swer denne sinen lip genere
und in erfréuwe an allen spot,
den ére man fiir einen got

der starc ist unde sigehaft.

ist daz im diner gote kraft
gebieten mac gesuntheit,

sO werde ir lop wit unde breit
gemachet Gf der erden.

miig aber er niht werden
genert durch diner gote list,

998. mich 1004. zuo fehlt.
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1018. heile
10%0. erken

PANTALEON.

und heilet in min herre Crist,

s0 14 din & versmhet sin

und iiebe den gelouben min

der alse ein rebter orden

bewret denne ist worden.’
Maximiin der keiser,

Amehtic unde heiser

an cristenlicher selekeit,

liez ime niht sin die rede leit,

wan im diu wort gevielen wol.

er sprach “ji wil ich unde sol

hie volgen dime rite.’

sus- hiez er fiir in drite

dd bringen einen menschen lam.

der wart getragen unde kam

ze hove in sinem bette swach.

d6 von der iibele heiden sprach

dem wisen jiingelinge zuo

‘den goten kunt dis ére tuo

daz wir von érste ir kraft gesehen.

und s daz denne si geschehen

daz ir gewalt versuochet ist,

s6 laz erkennen waz din Crist

mit helfe richen henden

hie wunders miige verenden

an deme vil siechen manne.

swer in geheile danne,

der si gepriset iemer mé.’

Pantaléon sprach ‘diz ergé

nich dines herzen muote gar.’

sus hiez do sine priester dar

der keiser ilen zeme lamen.

er sprach daz si der gote namen

sér unde lite riefen an,

durch daz si deme vil siechen man

benzmen da sin ungemach.

diz wart getin und diz geschach.

223
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1030. fiir in] bringen 1038. denne si] dine ist

105%. vi sprach mit ibergeschriebenem diz.
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1057. gestrit

gvnde alsus

PANTALEON.

si wurden alle bi der zit

gar inneclichen an geschrit ;

daz wénic half den betterisen.
der eine den, der ander disen
begunde tiure dd beswern

daz si den siechen man genern
geruochten Gf dem palas.

her Gallién und Ypocras

vil maneger hande bete liten.
ouch horte man genuoge biten
Asclépium der bete sin.

dd wart ein lat gebrehte schin
von maneger stimme schalle.
swaz si geriefen alle,

daz was ein iippeclich geschrei.
den lamen half niht umbe. ein ei
swaz bete umb in aldd geschach.
und d6 Maximidn ersach

daz von den goten bi der stunt
niht wart der sieche man gesunt,
do wart Pantaléén zehant

von ime geheizen unde gemant

daz er di baxte Jésum Krist

daz er geruochte sinen list

an deme vil siechebzren

erzeigen unde bewzaren.
Pantaléén der guote lie

46 nider sich df siniu knie

diemiieteclichen alzehant.

der siieze Crist von ime gemant

wart inneclichen bi der stunt.

sin kiuscher und sin réter munt

alsus begunde sprechen zim.

‘got herre, min gebet vernim

unde erheere miniu wort.

if dine hohen himele dort

1A mine stimme komen ze dir.

1069. ein fehit. 1083. Die miterlich
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din bilde kére niht von mir
und neige mir daz ére din,
swenn ich dir klage die swiwre min
und mich grdz angest twinge. 1095
dar umbe daz erklinge
lop unde pris dem dinen namen,
s6 tuo gesunt hie disen lamen
und li bewaren din gebot
daz ane dich kein ander got 1100
ze himele noch Gf erden ist.
erzeige an ime, vil siiezer Hrist,
die manicvalte sterke din.’
hie mite er bot die hende sin
dem betterisen unde sprach 1105
‘stant Gf 4n allez ungemach
in Cristes namen unde ganc
alsé daz diniu lider kranc
von siner helfe sin gesunt.’
if machte sich d6 bi der stunt 1110
der sieche 4n allen smerzen.
an liden unde an herzen
was er gerech d6 worden,
da von der cristen orden
155¢ vil sére wart geméret. 1is
vil heiden wart bekéret
die sich geswinde touften
und mit ir marter kouften
den éweclichen gotes lon.
sus hate do Pantaléén 1120
gewunnen manege séle gote
die der keiser mit gebote
lie von dem libe scheiden.
die touben argen heiden
Pantaléone wurden gram. 1125
nich sime schaden freissam
wolt ir gemiiete sich do senen,
wan si begunden mit den zenen

1097. dem dioen] dime 1109. si
Z. F. D. A. VL 15
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if in grisgramen alzehant.
der keiser wart von in gemant
if sines libes ungewin.

die meister sprichen wider in
‘lastii den zouberare

beliben 4ne sware,

s6 muoz verdorben iemer sin
daz opher al der gote din,
wan er si wirde roubet.

daz volc an in geloubet,

und lit an im ir zuoversiht.
dii selbe an in geloube niht,
wan er mit valschen sachen
daz wunder kunde machen
daz er helfe an dirre stete
dem ungesunden manne tete.

Der kciser winde ez ware wir

des ime die meister offenbar
verjihen von dem guoten.

dem jungen richgemuoten
Pantaléone sprach er zuo
‘friunt lieber, minen willen tuo
durch dine lobelichen tugent.
erlese dine kliren jugent

von angestberen dingen.

din opher ruoche bringen

den goten algeliche,

durch daz di werdest riche
gemachet von den henden min.
gedenke wie des tddes pin

vil maneger hit erliten hie

der abe den goten lobes gie
noch in niht wolte dienen mér.’
dem keiser iibel unde hér
Pantalé¢én antwiirte bot.

er sprach ‘swer hie gelegen tot
von diner gote schulden ist,

1129. in fehlt. 1133. disen 1136. aller der

1148. Die mvtegen rich gemiiten
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den machet dort' min herre Crist

mit siner helfe lebende,

wan er wirt im di gebende

froud unde wiinneclich gemach.’

der keiser dd mit zorne sprach

‘swic unde nenne Cristes niht.

laz unde mit die zuoversiht

die di ze siner helfe treist.

dd merkest doch wol unde weist

waz durch in in kurzen tagen

ncet unde pines hit getragen

Anthimiin der alte

dem dd mit dime gewalte

sin ougen machtest liter.’

der gotes kempfe triter,

Pantaléon, sprach aber do

‘min herze ist des gedinges vré

daz ich die marter liden sol.

ich junger billich unde wol

durch Crist vil neete dulde,

sit daz an alle schulde

Anthimidn der alte leit

durch in vil strenger arbeit.’
Ni daz der keiser daz vernam

von deme junkherren wunnesam

daz er durch allez sin gebot

Krist Jésum den erwelten got

iz sinem muote niht enliez,

seht, do gebot er unde hiez

daz er gehenket wiirde enbor

und man im hinden unde vor

mit fiure txte unmizen wé.

sin lip reht alse ein niuwer sné

wiz unde blanc geverwet

wart jemerliche engerwet

und if gehangen alsd bloz.

den schaden bitter unde gréz

1177. Antinian: gedndert nach 1187.
1185. Crist fehlt. 1194, er fehlt.

15"
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vil harte liitzel er entsaz.

mit liehte manic glasevaz

sér unde tobeliche enbrant

gehenket wart umb in zehant

s6 daz die flammen fiurin

ir hitze giben unde ir schin

an sine wiinneclichen hit.

Pantalédn truoc iiber lit

die marter mit gedultekeit.

den pin er senfteclichen leit,

wan er im harte kleine war.

d6 man die lampen hate gar

enziindet unde enbrennet,

d6 wart er frd bekennet

und ane leides smerzen.

er sante iz sime herzen

ze gote manegen siufzen tief.

“Crist herre’ sprach er unde rief,

‘als dii mir hast geholfen ie,

sus 14 mir komen aber hie

die helfe din ze troste.

von dirre lampen roiste

geruoche erleesen mine jugent.

durch dine veterlichen tugent

mir hilf mit diner stiure

von dirre liehte fiure

daz in den glesern ist enbrant

und mir vil ndhe lit gewant.’
Ni daz er disiu wort gesprach,

Crist Jésum er do komen sach

in eines phaffen bilde alsus

als ob ez Ermolius,

der reine priester, solte sin.

got, unser aller trehtin,

sprach wider in liepliche do

‘friunt guoter, wis von herzen vrd,

wan ich in al der neete din

1222, nie 1228. liehten

1239. aller der
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wil mit dir wesen unde sin

alsé daz ich erlese dich

von strenger swere grimmelich
und ich din angest biieze.’

nich disen worten siieze

die lampen und diu glasevaz
erlischen alliu, wizzent daz;

ir glenzen unde ir schin verdarp.

got selber schuof daz unde erwarp

mit siner gotelichen kunst

daz der vil heizen liehte brunst
Pantalééne do niht war.

die knehte die bekomen dar
durch sine marter wiren

und sin di wolten viren

mit strenger neete freissam,

die wurden bi der zite lam
gemachet an ir hende liden.
seht, alsé kunde do bevriden
got, unser herre, sinen kneht.
durch siner hohen tugende reht
liez er im arges niht geschehen.
und d6 der keiser hate ersehen
daz ime niht war der hitze nét,
weiz got d6 hiez er unde gebdt
daz man enbiinde sinin lider
und er gelizen wiirde nider
zer erden bi der stunde.

iz einem valschen munde
sprach er mit zorne wider in
‘sag an, wie bistd komen hin
der marter angestbare?

waz mohte vor der sware

din leben hie gefristen?

mit welher hande listen

hastii die knehte min erlemet
und daz wilde fiur gezemet

229
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daz dir sin hitze niht enwar

noch dir deheinen schaden bar?’
Pantaléoén antwiirte bot

der rede. er sprach “ze dirre nét

half mich deheiner slahte list,

wan der getriuwe siieze Crist

der hit mich aleine erlost.

er ist der arzenie trést

der ich ze miner swere pflige

und hilfet mich daz ich gesige

an dime zorne vreissam.

er machte dine knehte lam

an henden unde an armen.

die heizen und die warmen

lampen er erleschet hit.

sin helfe dringet unde gat

fir aller kiinste lére.’

von disen worten sére

Maximiin beswaret wart.

durch sine grimmelichen art

begunde er zornic schinen

und wolte vaster pinen

den jiingelinc an sinen liden.

iz isen einen zuber smiden

der ungetoufte keiser hiez.

ein wunder blies man zerliez

mit fiure drinne, als er gebdt.

und dé daz bli wiel unde sét,

d6 wart Pantaléén dar in

durch marterlicher ncete pin

gesetzet nacket unde bar.

sin hit alsam ein sné gevar

wart von dem heizen blie naz

dar inne er Ane vorhte saz

und engestlicher ncete fri.

daz wallende und daz heize bli

diht in siiez alse ein honicmete.

1291. cr fehlt. 1303. drin 1304. wel
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mit flize sante er sin gebete
if zuo den himelkeeren. 1315
er sprach ‘geruoche erhceren,
got herre, mine stimme.
iz aller vorhte grimme
des leiden widersachen
solti mich ledic machen 1320
unde enbint die séle min
von ime durch al die giiete din.’
Der reine marterre,
ni daz er inc swere
ze gote dise rede getete, 1325
d6 diihte in aber an der stete
daz Ermolius keme dai.
Jésus begegente ime iesd
vreeliche in sinem bilde.
des wart im triiren wilde, 1330
wan Crist der guote selbe trat
157° ze deme junkherren in daz bat
daz von dem heizen blie sét.
sin hant er ime ze helfe bot:
von der enpfienc er stiure. 1335
daz bli daz von dem fiure
wiel unde tobeliche bran,
daz wart erleschet unde gewan
Pantaléén sin fri gemach,
daz ime dd leides niht geschach 1340
von siner hitze manicvalt.
er wart erkiielet unde kalt
alsam ein siiezer meien tou.
da von den kliren niht gerou
sin dienest den er Criste bar. 1345
swer dirre zeichen wart gewar
diu got durch sinen willen tete,
den nam des wunder an der stete
daz er die marter iiberwant.
der keiser aber d6 zehant 1350

1322. alle die
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von zorne tobic wart gesehen.
er sprach ‘wie mohte ez ie geschehen
daz er alsus genesen ist?
weiz iemen welher hande list
in léste von der ncete? 1355
wA mite ich in erteete,
daz ratent al die mine,
und vinden im die pine
die von dem libe in scheiden.’
seht, alsé bat der heiden 1360
do rates sine hovediet
diu des junkherren schaden riet
und sines libes ungemach. -
sin rit der lérte in unde sprach,
er solte in sunder alle wer 1365
versenken heizen in daz mer;
s6 mohte er wol verderben
157° und miieste drinne sterben
vil schiere 4n allen widerstrit.
sus fuorte man in b der zit 1370
gebunden an des meres stat.
der keiser im do henken bat
an sine kelen einen stein
der michel unde gréz erschein.
Mit dem sé wart er in den sé 1375
geworfen, daz im doch niht wé
ze herzen noch ze libe tete,
wan im begegente an der stete
Crist Jésus aber si zehant.
der het ein bilde und ein gewant 1380
als Ermol4us an im truoc.
er was gelich dem priester gnuoc
an antlitze unde an kleide.
von sorgen und von leide
lost er zehant den jiingelinc. 1385
an ime ein wunderlichez dinc
von siner helfe do geschach.

1356. in fehlt. 136%. dev gehit. 1372, in da
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der stein im abe der kelen brach:

von deme wart er enbunden.

in fuorte bi den stunden

got, unser herre, zeme stade,

sd daz im keiner slahte schade

von deme wilden s& geschach.

di von lobt er in unde sprach

mit frouden sunder smerzen

‘in allem minem herzen

sol ich dir bihten, herre got.

ich prise din vil starc gebot

und wil in miner jire tagen

din wunder kiinden unde sagen.’
Der keiser zornic wart erkant.

‘ Pantalédn” sprach er zehant,

‘hat aber dir din zouberlist

geholfen daz di komen bist

gesunt iz diseme wége?

der jiingelinc der vrage

bot im antwiirte sunder wan.

er sprach-‘daz mer daz hit getin

daz ime gebdt sin herre nd.’

‘ja’ sprach der heiden, ‘s6 maht di

des wéges ouch gewaltic sin,
sit daz er deme gebote din
gar underteenic worden ist?’

“nein’ sprach er, ‘der getriuwe Crist,

dem ich di diene sunder wer,
der kan gebieten ouch dem mer
und disem wage wilde.

sin gotelichez bilde

mac aller dinge hin gewalt.”
der keiser aber dé gestalt

warl von der rede in tobeheit.
sin grimmez herze wart geleit
in argen willen schiere.

vil engestlicher tiere

1399. iaren t. 1416, och- gebieten
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bereiten hizz er unde bat

den herren bringen zuo der stat
da si gesameut waren.

si solten sin d4 véren

und in der strengen ncete gewern.
1ébarte l6awen trachen bern
und maneger hande wiirme

lie man darch grimme stiirme
zuo dem tiz erwelten,

dar umbe daz si quelten

vil marterliche sinen lip.

des kimen dar man unde wip
gemeinlich unde wolten sehen
daz jimer daz an ime geschehen
di solte von den tieren arc.

dd wart ein samenunge starc
unde ein groz gedrenge.

diu tier grimm unde strenge

d6 wurden an den jiingelinc
gelazen al in einen rinc

der in di was bereitet.

doch wart von in geleitet
Pantaléon 46 wol gesunt,

wan in got loste bi der stunt
von sorgen und von pine.

der kam dar in dem schine

des priesters schiere gegangen
von deme er hete enphangen
den touf der kristenlichen &.%
reht alse im was geholfen mé,
sus wart er aber d6 genert.

den grimmen tieren wart beschert
von gote ein alsd milter sin

daz si viir in 40 giengen hin
giietliche an allez dréuwen.
I&barten unde lsuwen

niht stuonden ime ze vére,
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man sach si mit gebire
den jiingelinc do griiezen.
an henden unde an fiiezen

begunden si dé lecken

den herren ine flecken

und aller missewende
sich huop ein vehten

bldz.
harte groz

unde ein vientlicher strit
von al den tieren bi der zit.

Si kriegten welhez
von érste solte kéren

under in
hin

ze deme junkherren {z genomen.

kein tier von ime dé
é daz der reine gotes
geb ime sinen siiezen

wolte komen
degen
segen

und ez von dannen hieze gin.
diz fremde wunder wart getin
durch den vil tugendebzren.
daz liez sich dé beswzren

der keiser unde- miiejen.

Pantaléén dd bliiejen

begunde in hoher werdekeit,

durchliuhtic pris wart

ime geseit

mit lobelichem schalle.

die liute meistic alle

riefen sunder allen spot

‘groz ist der cristenheite got
der diz unbilde hit getin.
man sol gesunt von hinnen lin
Pantalédnen, sinen kneht:

daz ist billich unde reht.’

Der keiser alse ein

tobic hunt

begunde wiieten an der stunt

durch daz geschrei daz dé geschach.
swaz liute do rief unde sprach,
man solte lin den jiingelinc,

den wurden marterlichiu dinc

1470. allen den 1472. da solte

1484,

war
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durch sin gebot erzeiget.
gevellet unde geveiget

vil schiere wurden tisent man.
den hiez der keiser legen an
gar einen bitterlichen tét.

seht, als0 wart ir bluotes rot
vergozzen do vil manic trahen.
Maximiin der hiez erslahen

diu wilden tier durch sinen zorn
diu den junkherren wol geborn
niht wolten frezzen bi der frist.
Pantaléén der lobte Crist

der manicvalten helfe sin.

er sprach “vil siiezer trehtin,
pris unde lop si dir geseit

der gniden unde der swlekeit
daz di geruochtest, herre got,
daz maneger hie durch din gebot
ein marterlichez ende lite.

dii woltest niht gnuoc hin di mite

daz liute durch den willen din
hie triiegen strenger ncete pin,

du enliezest ouch diu tier durch dich

hie liden marter engestlich.’
Pantaléon die rede treip.
di von der keiser dd beleip
vil zornic unde sprach alsé
mit einem argen munde do
ze sinem ingesinde.
‘waz tuon ich diseme kinde
daz hie mit zouber wundert
und von den goten sundert
alt unde junc, man unde wip?
hie wirt verkéret manic lip,
ob ich im niht daz leben nime.’
der rede antwiirte giben ime
die besten alle von der stat.

1531. unde fehle. 1333. nibt Ainter leben.
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si sprichen °herre, 14z ein rat
und eine schiben machen
von kiinstebaren sachen
und heiz in dar in binden;
s0 muoz er sinen linden
und sinen weichen lip verzern.
wilti des lebenes in verhern
und gar zefiieren siniu lider,
s werde ab einem berge nider
gelizen beide schibe und er.
da von sin verch hin unde her
158% beginnet sich engenzen.
J& muoz sich doé verschrenzen
sin fleisch und sin gebeine.
die stocke und ouch die steine
zerfiierent ime hiit unde vel,
wan swie diu schibe sinewel
beginnet walzen hin ze tal,
s6 wirt zerteilet iiber al
sin lip in Kkleiniu stiickelin.
daz schulde riche leben sin
muoz er zehant verliesen.
sol er sin ende kiesen,
daz mac geschehen, herre, also.’
der rit Maximiine do
vil Gzer mizen wol geviel,
wan sin gemiiete in zorne wiel
if den erwelten gotes kneht.
der keiser durch sin unreht
den jiingelinc gehalten bat
biz ime gesmidet wiirde ein rat
iz isen unde ein schibe,
di mite er sime libe
d6 méren wolte leides klage.
er wart beslozzen drizic tage
in eime tiefen kerker,
durch daz sin angest sterker

=1
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dd wiirde und al sin arbeit.

ouch was diu schibe dd bereit

di man zerfiieren wolte mite

sin verch wol reine und wol gesite.
Si wart erziuget schone

mit richer koste lone,

als ez gebét Maximiin.

Pantaléén der muoste gin

des endes di diu schibe was.

ze gote er sin gebete las

und bat in der geniden sin.

er sprach ‘vil lieber trehtin,

dd neige mir din ére

von dime himelkore

und stiure minen ungewin.

sit ich arm unde diirftic bin,

s6 werde mir din trdst gesant.

di 14 mir dine zeswen hant

stiur unde helfe reichen.

beganc an mir ein zeichen

durch die gitlichen giiete din,

s6 daz die widersachen min

und die mich hazzent miiezen sehen

daz mir diu gnide si geschehen

daz mich din helfe richer trést

iz minen sorgen habe erldst.’
Ni der junkherre diz gebete

gesprochen flizeclichen hete

d6 was er bi den stunden

vil schiere di gebunden

mit starken riemen Gf daz rat.

sin reiner lip wiz unde glat

genzlichen wart enblecket

und alsé bloz gestreeket

Gf die vertinen schiben,

die man begunde triben

zchant Gf einen héhen berc,

1596. diu fehlt. 1598. mine
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durch daz man griuwelichiu werc 1610
begienge an deme vil reinen.
an stocken unde an steinen
zerbrechen wolte man den helt
den got ze kemphen hwte erwelt
und ime geruochte bi gestdn. 1615
diu schibe diu wart an gelan
dar umbe daz si liefe nider
und ime zerfuorte siniu lider
159 mit scharpfer und mit strenger nét.
man wolte im einen grimmen tdt 1620
dd stiften unde briuwen.
dd loste in iz den riuwen
sin herre, der vil siieze Rrist,
der ime begegente an der frist
und in genérte sd zehant. 1625
die stricke brichen und diu bant
da mite er was gebunden,
und wart er. ine wunden
des libes und des herzen
erleeset von dem smerzen 1630
der marterlichen quéle.
diu schibe zuo dem méle
schuof dd vil ungewinnes,
wan si lief widersinnes
an die verworhten heiden, 1635
der si begunde scheiden
ein wunder von dem lebetagen.
finf hundert man ze tdde erslagen
d6 wurden von ir loufe snel.
Pantaléén lid unde vel 1640
ganz unde wol gesunt behiclt.
di von der keiser zornes wielt
den ime sin arkheit worhte.
vil engestlicher vorhte
die burger liten von der stat, 1645
d0 man daz griuweliche rat

1616. das szweite diu fehlt. 1620. An imec einen gr. t.  1626. stike
1639. wurde
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die grimmen slahte briuwen sach
diu gnuogen dd von ime geschach.
Ni diz unbilde was geschehen

und do der keiser hete ersehen 1650

daz in di half niht an der stete

daz er Pantaléone tete,

d6 sprach der beiden wider in

‘sag an, wer hit die kiinste din

und disen list geléret dich 1655
159° daz dir kein marter engestlich

enwirret noch kein argez dinc?’

“mich lérte’ sprach der jiingelinc,

‘der priester Ermolaus.

er hit mich underwiset sus 1660

und ist der meister min gewesen.

swaz ich ze herzen hin gelesen

witz unde guoter kiinste,

daz ist von siner giinste

mir widervaren unde geschehen.’ 1665

‘ni sprich, moht ich in hie gesehen?’

sprach aber d6 Maximian.

“ich wolte ouch sine lére hin

und siner meisterschefte gunst,

durch daz ich eteliche kunst 1670

von ime gelernen mdihte

diu miner séle tohte

und mir zen é&ren were

niitz unde helfebzre.’

Die rede treip durch dkust 1675

der keiser, wande in siner brust

versigelt lac valsch unde mein.

den priester, der geliutert schein

vor wandelberen sinnen,

wolt er alsus gewinnen 1680
159" und fiir sich bringen alzehant.

den valsch den hate an ime erkant

Pantaléén vil schiere do.

1660. hat fehlt.
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16 sprach er wider in alsd.

‘gebiutest duz, ich bringe dir

mit willecliches herzen gir

den meister unde den herren min

der mit der hohen lére sin

dir mac gehelfen unde gefromen.

‘j&’ sprach der keiser, “heiz in komen

und liz in werden her besant.’

sus gienc Pantalédn zehant

enwec schier unde snelle

und ilte zuo der zelle

da der priester inne was

und alle zit sanc unde las

ze prise dem erwelten gote.

doch gie Maximiines bote

mit Pantalééne dar,

durch daz er sin n®me war

und er in hete in siner pfliht,

daz er entrinnen méhte niht.
Nii daz er in die zelle kam

fir sinen meister lobesam,

d6 wart er siner kiinfte fro.

‘diu zit ist komen’ sprach er do,

‘daz man mich kreenen sol mit dir.

ein stimme kam hinaht ze mir,

diu seite, ich solte striten

den kampf in kurzen ziten

den Pantaléon ouch strite.

hie weiz ich unde erkenne mite

daz ich die marter liden sol.’

sus giengen si do fréuden vol

hin zuo dem keiser alzehant.

und dé er hete alrérst hekant

daz fiir in kam der priester hin,

d6 sprach der keiser wider in

‘friunt, sage mir ze diute,

wie nennent dich die liute?’

1693. sicher

Z. F. D. A. VL. _ 16
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Des gap er im antwiirte alsus.
“herr, ich heiz Ermolaus’
sprach er gezogenliche do.
‘von érste ich wart genant alsé
von minen friunden lobesam. 1725
noch zieret mich ein bezzer nam
160* mit siner tugende listen:
ich bin genant ein cristen
und wil ouch iemer einer sin.’
“nit tuo mir hie mit worten schin’ 1730
sprach aber d6 Maximi4n,
‘sihet man dich bi dir hin
iht bruoder unde gesellen
die gerne erfiillen wellen
al dine lére und diniu wort?’ 1735
‘jd’ .sprach er, “ich hin zwéne dort
die mine bruoder sint in gote.
si lebent wol nich mime gebote
und habent mir gevolget ie.’
der keiser sprach ‘wie heizent die? 1740
daz 14 mich wizzen unde enstin.’
der kiusche reine capellan
béot ‘ime balde antwirte des.
‘Hermippus und Hermocrates
si zwéne sint genant’ sprach er. 1745
‘nii 14 si beide komen her’
sprach do der keiser wider in.
sus wart nich in gesendet hin
dd man si bi der zite vant.
ze hove kimen si zehant 1750
mit ein ander dd gezoget,
dd si der heidenische voget
mit worten und mit rede enphie.
er sprach “ir herren, ir sit dic
der rat Pantaléonen, 1755
den werden und den vronen
goten hit alsd genomen

1724 Yen crst wart ich genemet also
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daz er ist von ir opher komen
und er niht heizen wil ir kneht.’
“herr, ez ist billich unde reht’ 1760
sprichen si dd beide,
‘daz er sich von in scheide
160" und daz er Criste dienesthaft
si mit aller siner kraft.’
“Ir herren, redent niht alsé’ 1765
sprach der gebietere aber dé
schon unde minneclichen zin.
“sit rilich kunst und edel sin
iuch zierent beide und érent,
s6 ritent unde lérent 1770
daz iuwer friunt Pantaléon
den goten beilic unde vrén
mit sime dienste bi gesteé.
swie daz geschibt daz unser &
der jiingelinc wil halten, 1775
ich lize iuch beide walten
riliches guotes ane zal.
ir miiezent sin df mime sal
liep unde wert spat unde fruo.
di von sb flizent iuch dar zuo 1780
daz er durch iuwer lére
zen goten wider kére
und gebe -in sinen prisant.’
“nein herre’ sprachen si zehant,
Hermippus und Hermocrates, 1785
‘wir sulen in niht heizen des
daz sime heile unrehte kome.
der rit waer ime ze nihte frome
daz wir in hiezen bringen
als iippeclichen dingen 1790
sin opher und die géibe sin.
got, unser aller trehtin,
der himel schuof und erden,
der sol gepriset werden
1764. Ist, aber I steht vor ausgestrichenem S. 1765. nihter
1783. Vi geben s. pr. 1786, Wir ensullen
16*
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von ime in allen enden.
mit herzen und mit henden
sol er sin opher bringen deme,
als ez dem namen sin gezeme.’
Hie mite was diu rede hin.
die vier gesellen under in
von gotes geiste wielen.
an ir gebete si vielen
des si mit flize pfligen.
diu stat an der si ligen
erbibente unde erwagete,
daz iibele do behagete
dem keiser an der stunde.
mit eime valschen munde
begunde er sprechen aber dar
‘die gote sint erziirnet gar.
da von diz wunder hie geschiht
daz man daz ertriche siht
erschiiten sich durch die getat
daz man ir muot betriiebet hit
mit siinden und mit meine.’
Pantaléén der reine
gap ime der rede antwiirte do.
wisliche sprach er zime alsd.
‘ Maximiin, di sagest war.
die gote die sint offenbar
erziirnet unde betriiebet,
wan ez ist an in giiebet
diu lasterliche smaheit
daz si gevallen unde geleit
sint zuo dem ertriche nider.
ir touben unde ir lamen lider,
an aller swlekeite blint,
zerstiicket und zebrochen sint
und ligent Gf der erde
in schamelichem werde.’
Der keiser dé niht wolte
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gelouben daz er solte

gesmehet an den goten sin.

er sprach “geswic der kleffe din,
vil sinneldser jiingelinc.

di redest iippeclichiu dinc.

di gouch, war umbe tuostid daz?’
ni daz er in der rede saz

mit déme junkherren wol getin,
d6 kam zehant fiir in gegin

ein bote, der seit ime iesd

daz sine gote weren di
zervallen und zerflecket.

des wart sin muot erschrecket
mit zorne bi der stunde.

von grimmes herzen grunde
sprach der vil arge heiden

“ich sol benamen scheiden

die zouberere iz dirre stat
die mine gote an é&ren mat
und an ir wirde tuont alsd.’
mit disen worten hiez er do
den kerker Gf entsliezen

und dar in balde schiezen
den helt Pantalédnen

der nich der himele krdnen
vaht verwegenliche alsus.
der priester Hermolaus

und die zwéne bruoder sin
die muosten angestberen pin
d4 liden vil gemeine.

ir fleisch und ir gebeine
Maximiin hiez villen.

in wart durch gotes willen
vil manic marter an geleit.
ze jiingest sluoc man unde sneit
in allen drin ir houbet abe.
heinliche wurden si ze grabe
gefiieret von den cristen.

die stilen si mit listen
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161* und hiezen si bestaten sider.

Pantaléén wart aber wider

gefiieret fiir den keiser hin.

der sprach mit zorne wider in
Vil tumber, unde wenest di

daz dii von miner hende ni

gar 4ne sware entrinnest?

nein zwire, dd gewinnest

vil marterlicher ungeschiht,

ob di den goten bringest niht

daz opher unde den prisant din.

da vor solti gewarnet sin,
und iiberhebe dich der nét.
vermit den angesthren tot
und kére zuo den lebetagen
wiltd iht selden hie bejagen,
s6 tuo dich dins gelouben abe.
gehiige wie sich bekéret habe
din meister Hermolaus.
gedenke daz Hermippus

und sin geselle Ermocrates
sich wellent flizen alles des
daz minen goten ére si.

ja volgent si mir alle dri
mit willeclicher andiht.

ich han si von ir muote briht
in mins gelouben orden.

vil undertenic worden

sint mir die selben liute.

si tuont swaz ich gebiute
mit herzen und mit munde.
da von si zaller stunde
enphihent hoher wirde lon.
di sich did an, Pantaléon,
und volge den gesellen din.
belip hie mit in allen drin.

161" liep unde wert in mime sal

1879. marterliche 1886. iht] mit 1891. emocrates
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und biat den goten iiber al
pris unde lop, daz ist min rat,
wan ez dir an din leben git,
ob di dich niht bekérest,
und si mit opher &rest.’

Mit disen worten unde alsd
der iibele keiser wolte do
den jiingelinc betriegen,
wan er begunde im liegen
von den drin marterren.
er seite im daz si wren
vil gar in sinen willen komen:
dd was daz leben in benomen,
als ich d4 vor bescheiden héin.
der liige begunde sich entstin
Pantaléén der guote.
ez was im in dem muote
von gotes geiste worden schin
wie den gesellen allen drin
von strenger marter wé geschach.
da von er zuo dem heiden sprach
“sit dii mir hist verjehen des,
Hermippus und Hermocrates
und Hermoldus leben noch,
s0 13 mich si geschouwen doch
vor diner ougen angesiht.’

“nein’ sprach er, ‘di maht ir niht

vor mir gesehen nii zehant.

ich hin ze boten si gesant

ze fremden steten anderswar.

di nement si des dinges war

daz in von mir bevolhen ist.’

sd zehant und an der wvrist

der jiingelinc antwurte.

den valsch er balde spurte

des ime der keiser do verjach.

dar umbe er wider in dé sprach
‘Beeser hunt, ez ist din site

daz valscher munt dir volget mite
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und daz dd dicke triugest.
swaz aber di geliugest,

doch hist dd mir ni wir geseit.

ez ist ein ganziu wirheit

daz di ze boten hist gesant

den meister min in fremdiu lant

und sine gesellen beide.

in spilender ougenweide

siht man die werden alle dri.

diu stat ist missewende vri

dar in si von dir sint gevarn.

ze himele in der engel scharn

sint si gekrcenet schone

und ist ouch mir ein krone

rilich unde wol bereit.

din sol mir werden Gf geleit

s6 daz ich si beginne tragen

schiere in kurzeclichen tagen.’
Maximiin, als der vernam

an deme junkherren wunnesam

daz er sich weder sus noch s

von Jésii Cristd wolte do

mit sinem muote scheiden,

d6 gebdt der heiden

den sinen durzhtaeren

daz si den tugendebren

ze velde balde fuorten hin

und im daz houbet under in

mit eime swerte sliegen abe

und Gf des griienen plines habe

den lip ze pulver branten.

die knehte die volanten

daz in gebot Maximidn.

er wart ze velde Gf einen plin

gefiieret under einen boum

der einen wiinneclichen soum

von loube in siner zite bar.
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ein durzhtere gienc aldar
mit eime scharpfen swerte bloz. 1985
dem kiuschen marterxre groz
wolt er daz houbet abe slahen
und sines bluotes manegen trahen
unschuldeliche réren.
do enwolte sin niht séren 1990
daz edele und daz tiure sahs.
lind unde weich reht als ein wahs
wart daz vil guote harte swert.
den gotes kemphen lobes wert
moht ez dé niht verwunden. 1995
und dd die knehte enphunden
die sines todes wolten gern
daz in daz swert do niht gewern
verliiste mohte bi der zit,
d6 vielens Gf dem pline.wit 2000
ze fuoze dem getriuwen..
mit herzenlichen riuwen
den reinen bitens under in
daz er durch siner tugende sin
den siiezen Crist do bate 2005
daz er in gnide twte
mit veterlicher hulde
und in vergxbe ir schulde.
Pantaléon der guote
mit literbeerem muote 2010
die knehte do gewerte
des 4ne wandel gerte
ir wille bi der stunde.
mit herzen und mit munde
162° rief er ze himele unde sprach 2015
‘got, aller sxlden oberdach
und aller tugende ein iiberhort,
geruoche erheceren miniu wort
und ére mich des ich hie ger.
dis armen liute di gewer 2020

1984. Der duvehter gieng einer dar 1986. Den marterer kvsche
vil groz
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der gniden und der hulde din.

ir schult l4z in vergeben sin

und swaz ir lip begangen hat.

verkius ir grézen missetit

und hilf in dort dz aller nét. 2025

swer Gf der erde minen tot

und mine marter ére,

dem hilf daz er bekére

von siinden und von meine sich.

vil siiezer Crist, erbarme dich 2030

iiber die mich ruofen an.

swer miner swere mich erman

und miner grézen pine,

got herre, deme erschine

genadiclichiu milte. 2035

sit daz dich nie bevilte

giiet unde erbarmeherzekeit,

s stille im hie die arbeit

an libe und an der séle dort

und gip im steter frouden hort.’ 2040

Ni daz er diz gebete getete,

do wart erhceret an der stete

ein stinme diu von himele sprach

‘Pantaléén, din ungemach

cin ende wil enphihen. 2045

din séle diu sol gihen

if zuo der himele keeren.

got wil dich erhceren

der dinge diu di hast begert,

wan di wirst alles des gewert 2050

des in din munt gebeten hit.
162" din trén vil wol gezieret stit.

der engel schar din beitet.

ein krone ist dir bereitet

diu dich an ende zieren muoz.

di solt den kumberhaften buoz

swer unde sorge machen.

[
(=}
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2031. Vber alle die  2035. Genedig vi mille  2037. gite erb.
2038. hie fehlt.
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die siechen und die swachen
din arzenie wol ernert.
swer df dem wige in neeten vert, 2060
dem hilfesti ze lande wol.
din trost dz banden leesen sol
den armen der gevangen ist.
vertriben mac din hoher list
vil- maneger hande siihte pin. 2065
dd solt ein durwhtere sin
der tiuvel zallen stunden:
swer mit in ist gebunden,
den leeset din erbarmekeit.
din trost ist allen den bereit, 2070
ez sin frouwen oder man,
die dich in nceten ruofent an.’
Diu gotes stimme reine,
10 si die rede gemeine
vil gar nich sines herzen kiir 2075
bescheidenliche brihte fiir,
d6 sprach Pantaléén ze jenen
der hant in schaden solte wenen
“ir herren die vor mir hie stant,
swaz iu geboten si, daz lint 2080
erfiillet an mir werden.’
sus viel er zuo der erden
diemiietecliche in kriuzestal.
und alse er do getet den val,
d6 gienc ir einer di zehant 2085
die mit im wiren iz gesant
und sluoc im abe daz houbet,
162° als ez im wart erloubet
dd von dem marter:xre.
der reine tugendebeere 2090
ze himele sante sinen geist.
durch hoher wunne volleist
kam er viir gotes ougen.
dd wart er sunder lougen

2067. ze alle stunde  2071. si 2074, die fehlt.  2084. 2088. also
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enphangen von der engel schar.
sin verch alsam ein sné gevar
und alse ein blankiu lilje wart.
dé floz nich heileclicher art
von sime kiuschen libe guot
gar wiziu milch fiir rétez bluot.
Sich huop dé fremdez wunder.
der boum d4 man im under
het abe sin houbet do geslagen
begunde bringen unde tragen
des selben méles niuwe fruht.
an im wuohs obez mit genuht
bi der wile und bi der stunt
dé sin vil reiner lip verwunt

mit einem scharpfen swerte wart.

diz groze unbilde niht verspart
vor den burgeren mohte sin:
ez wart in offenliche schin,
wande ir kam vil manic schar
gedrungen unde geloufen dar
daz si daz wunder sehen

und heilekeite jehen

dem edelen marterere.

der keiser von dem mere
wart vil triric unde unfrd.
den selben boum den hiez er do
zerschiten und zerschréten

und bat di mite des tdten

162% junkherren lip verbrennen.

die knehte got erkennen
begunden schiere und alzehant
die mit im wiren iz gesant

durch daz si mérten sinen schaden.

sie liezen netzen unde baden
sich in des toufes brunnen.
ir séle wart gewunnen

got &ne missewende.

2098. Daz floz 2121. Zerschitten
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seht, als6 nam ein ende
Pantaléon der reine,

den al diu werlt gemeine

solt &ren unde prisen.

er kan die liute wisen

von kumberlichen sachen

und mac die ndt geswachen
des wibes und des mannes.
von Arguel Johannes,

der Winharten tohter kint,
geschuof daz siniu wunder sint
alsus getihtet schone.

mit siner miete l6ne

braht er si von latine

ze tiuscher worte schine

dar umbe daz die liute
vernmen dran ze diute

daz er kan triren stceren.

die diz getihte heeren,

und swer die marter sin verneme,
die wiinschen heiles alle deme
der diz werc gefrumet hét.
und wizzent daz helf unde rat
der reine marterere tuot

in allen die getriuwen muot
ze herzen tragent wider in:
er steeret leides ungewin.

2146. taschen 2153. geschriben vi gefrimet

253

2135

2140

2145

2150

2155



	Article Contents
	p. 193
	p. 194
	p. 195
	p. 196
	p. 197
	p. 198
	p. 199
	p. 200
	p. 201
	p. 202
	p. 203
	p. 204
	p. 205
	p. 206
	p. 207
	p. 208
	p. 209
	p. 210
	p. 211
	p. 212
	p. 213
	p. 214
	p. 215
	p. 216
	p. 217
	p. 218
	p. 219
	p. 220
	p. 221
	p. 222
	p. 223
	p. 224
	p. 225
	p. 226
	p. 227
	p. 228
	p. 229
	p. 230
	p. 231
	p. 232
	p. 233
	p. 234
	p. 235
	p. 236
	p. 237
	p. 238
	p. 239
	p. 240
	p. 241
	p. 242
	p. 243
	p. 244
	p. 245
	p. 246
	p. 247
	p. 248
	p. 249
	p. 250
	p. 251
	p. 252
	p. 253

	Issue Table of Contents
	Zeitschrift für deutsches Alterthum, Vol. 6 (1848) pp. 1-582
	Volume Information
	Die fünf sinne [pp. 1-15]
	Die anthropogonie der Germanen [pp. 15-20]
	Zwei mordsühnen von 1285 und 1288 [pp. 21-26]
	Briefe aus dem vierzehnten jahrhundert [pp. 27-30]
	Der ehrenbrief Jacob Püterichs von Reicherzhausen [pp. 31-59]
	Ritter Radibolt [pp. 59-62]
	Wado [pp. 62-69]
	Über Neidharts höfische dorfpoesie. Von R. von Liliencron [pp. 69-117]
	Zur mythologie [pp. 117-134]
	Das glücksrad und die kugel des glücks [pp. 134-149]
	Hellegrâve [pp. 149-151]
	Der welt lohn [pp. 151-155]
	Die deutsche heldensage im lande der Zähringer und in Basel [pp. 156-161]
	Niederländische reimsprüche [pp. 161-174]
	Schretel und wasserbär [pp. 174-186]
	Der tugendhafte schreiber [pp. 186-188]
	Bisleht [pp. 189-191]
	Das todtenreich in Britannien [pp. 191-192]
	Zu Karajans deutschen sprachdenkmalen [pp. 192-192]
	Pantaleon von Konrad von Würzburg [pp. 193-253]
	Die spottnamen der völker [pp. 254-261]
	Mete bier wîn lît lûtertranc [pp. 261-280]
	Das lebenslicht [pp. 280-284]
	Der wolf in der schule [pp. 285-288]
	Erde der leib Christi [pp. 288-289]
	Gold im munde [pp. 290-290]
	Windsbraut und windgelle [pp. 290-291]
	Ein weib und drei liebhaber [pp. 292-294]
	Vor liebe fressen [pp. 294-297]
	Haus kleid leib [pp. 297-299]
	Italiänischer liebeszauber und krankheitssegen [pp. 299-300]
	Rom und der pfenning [pp. 301-303]
	Liber sententiolarum [pp. 304-307]
	Aus Dieterichs drachenkämpfen [pp. 308-310]
	Zu völuspâ [pp. 311-318]
	Heinzelein von Constanz [pp. 318-319]
	Wichtel [pp. 320-320]
	Wiesbader glossen [pp. 321-340]
	Ein glæzisches christkindelspiel [pp. 340-349]
	Deutsches calendarium aus dem XIV jahrhundert [pp. 349-369]
	Von dem Anticriste [pp. 369-386]
	Hausehre [pp. 387-392]
	Zweite handschrift von Grieshabers altdeutschen predigtfn [pp. 393-397]
	Mittelhochdeutsche liederdichter [pp. 398-399]
	Bruchstück aus Konrads von Würzburg trojanischem kriege [pp. 399-400]
	Altvil [pp. 400-400]
	Über den geschichtlichen zusammenhang des gothischen christenthums mit dem althochdeutschen. Anfragen und vermutungen [pp. 401-412]
	Das alte stadtrecht von Meran [pp. 413-430]
	Die merovingische stammsage [pp. 430-435]
	Die austrasische Dietrichssage [pp. 435-459]
	Niordhr. Nordhr. Niorun. Norn. Neorxu [pp. 460-461]
	Frau kein wildes thier [pp. 462-464]
	Frau zucht [pp. 464-465]
	Chronologische bestimmung der begebenheiten in Wolframs Parzival [pp. 465-478]
	Marienlieder [pp. 478-484]
	Einige mitteldeutsche wörter [pp. 484-487]
	Segensformeln [pp. 487-488]
	Des Tanhausers hofzucht [pp. 488-496]
	Von der alten mutter [pp. 497-503]
	Pyramus und Thisbe [pp. 504-517]
	Zu Neidhart. Grieshabers Bruchstücke [pp. 517-519]
	Goldemar von Albrecht von Kemenaten [pp. 520-529]
	Strophen Heinzeleins in Baldern [pp. 529-530]
	Weinhauszeichen [pp. 531-532]
	Altenglische volkssagen [pp. 532-536]
	Schulterblattschau [pp. 536-538]
	Pasquillus auf den protestirenden krieg (Seit 1546) [pp. 538-538]
	Einige gothische eigennamen [pp. 539-540]
	Himmel und gaume [pp. 541-542]
	Grün und kün [pp. 543-545]
	Die sprachpedanten [pp. 545-547]
	Gothen und Geten [pp. 548-548]
	Register zu den ersten sechs bänden dieser zeitschrift [pp. 549-580]
	Berichtigungen und zusätze zum sechsten bande [pp. 580-580]



